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Düsseldorf, 22.08.2023 

An 
Oberbürgermeister Dr. Stephan Keller 
Vorsitzender des Rates  
der Landeshauptstadt Düsseldorf 
 
 
Anfrage der Ratsmitglieder Dr. Sabrina Proschmann und Claudia 
Bednarski 
zur Sitzung des Rates der Landeshauptstadt Düsseldorf am 07.09.2023 
 
 

Betrifft: 

Anfrage der Ratsfrauen Proschmann und Bednarski: Aktueller Sachstand des 
Gender Budgetings in der Düsseldorfer Stadtverwaltung 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
das Ziel des Gender Budgetings ist es, die Haushaltspolitik für die 
Geschlechtergerechtigkeit und Gleichstellung zu nutzen. Die Einnahmen und 
Ausgaben im städtischen Haushalt werden unter dem Aspekt ihrer Auswirkungen 
auf die Geschlechter untersucht und bewertet. Nur durch eine 
geschlechtersensible Datenlage wird die Voraussetzung für eine fundierte und 
zielorientierte Gender Budgeting Analyse von Handlungsprozessen und 
Sachständen geschaffen. 
 
Es können passgenaue, dezernats- und amtsübergreifende Prozesse zur 
Förderung von Geschlechtergerechtigkeit stattfinden. Gender Budgeting ist ein 
wirkungsvolles Instrument, Geschlechtergerechtigkeit durch eine veränderte 
Haushaltsführung herzustellen. 
 
Die SPD hatte 2019 hierzu einen Haushaltsantrag im Rat eingebracht, in der die 
Einführung des Gender Budgetings in Düsseldorf beschlossen wurde.  
 
Vor diesem Hintergrund bitten wir Sie, folgende Anfrage auf die Tagesordnung des 
Rates der Landeshauptstadt Düsseldorf am 7. September 2023 zu nehmen und 
von der Verwaltung beantworten zu lassen: 
 
 

1. Wie weit ist die Entwicklung des Verfahrens, mit dem eine 
gendergerechte Mittelverteilung im Haushaltsplan der 
Landeshauptstadt Düsseldorf implementiert werden kann?  
  

2. Welche Erkenntnisse über die Gendergerechtigkeit der bisherigen 
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Haushalte der Landeshauptstadt Düsseldorf konnten bis jetzt 
gewonnen werden? 

 
3. Inwiefern sind weitere Personalstellen notwendig? 

 
 
Weitere Begründung erfolgt ggf. mündlich in der Sitzung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Dr. Sabrina Proschmann   Claudia Bednarski 
 
 
 
 
 
 
 
  


